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wendige Wachsamkeit walten lassen, gleichzeitig alle erforderlichen Maß­
nahmen, ihre Sicherheit zu gewährleisten.

Die dringende Notwendigkeit, eine Entspannung der internationalen 
Beziehungen herbeizuführen und einer bewaffneten Auseinandersetzung 
der Staaten mit unterschiedlichen Gesellschaftsordnungen vorzubeugen, 
hat sich in den breitesten Gesellschaftsschichten und -kategorien aller 
Länder der Welt durchgesetzt. Selbst gewisse nüchternere Kreise der 
herrschenden Klasse in den kapitalistischen Ländern erkennen die Folgen 
eines thermonuklearen Krieges.

Eine große Gefahr für die Sicherung des Friedens in Europa und in der 
ganzen Welt bildet die Politik der militaristischen und revanchistischen 
Kreise Westdeutschlands, die ihre aggressiven Handlungen verstärken, 
unter der Schirmherrschaft der NATO in den Besitz von Atomwaffen zu 
gelangen versuchen und zur Verschärfung der internationalen Spannung 
hetzen. Das beweist wiederholt, wie wichtig die Politik der friedlichen 
Koexistenz, die die Deutsche Demokratische Republik fördert, wie wich­
tig ihre Bemühungen um die Schaffung von Voraussetzungen für die 
friedliche Wiedervereinigung Deutschlands sind.

Die Beseitigung der Überreste des zweiten Weltkrieges durch den Ab­
schluß des deutschen Friedensvertrages, die Regelung der Lage in West­
berlin auf dieser Grundlage und seine Umwandlung in eine Freie Stadt - 
das ist eines der Hauptprobleme des Kampfes für die Gewährleistung 
des Friedens in Europa und in der ganzen Welt.

Unser Land unterstützt voll und ganz die Initiative der UdSSR und der 
Deutschen Demokratischen Republik, die den Weg zur konstruktiven 
Lösung der strittigen Fragen im Zusammenhang mit Deutschland eröff­
nen. Günstige Voraussetzungen, um Fortschritte in dieser Richtung zu 
erzielen, werden durch die jüngsten sowjetischen Vorschläge geschaffen, 
wonach die in Westberlin stationierten Truppen nicht die NATO-Länder 
vertreten sollen, sondern die NATO-Flagge durch die UNO-Flagge ersetzt 
werden und die UNO in diesem Teil der Stadt internationale Verpflich­
tungen und Funktionen übernehmen soll.

Infolge der aggressiven Aktionen der imperialistischen Kreise der 
Vereinigten Staaten von Amerika gegen die Souveränität und die Unab­
hängigkeit Kubas war vor kurzem der Weltfrieden schwer gefährdet. 
Noch nie stand die Menschheit so nahe vor einem thermonuklearen Krieg 
mit all seinen katastrophalen Folgen. In diesen für das Schicksal des 
Friedens so schwerwiegenden Augenblicken bewirkten die entschlossenen
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